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document submitted in evidence by the United States 


Prosecution under this number, The oricinal document 
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— über Besprechung bei Wi Ri Amt am 4. 7.41 
| betre Verwendung und Arbeitseinsatz der russischen Kriegsgef. 


Leiter der Bespr.: Oberstlt. Dr. Krull 
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Teilnehner: (s.beiligende Anwesenheitsliste) Verter. des Be- 
auftragten f.d.Vierjahresplan, des RAM, des REM, 
der Dienststelle Rosenberg, von AWA/Kriegsgef. und 
von Wi Rü Amt Arb.Amtsdir.Panse, Dr.Bergan und 

v Reg.Rt.Dr.Kloeden, 





Nach einleitenden Worten von Oberstlt.Dr.Krull wurde von 
Abt.Kriegsgef.(Obstlt.Breyer) dargelegt, daß an sich ein Verbot 
des Führer bestände, russische Kriegsgefangene im Reich zum Ar- 
beitseinsatz zu bringen; es sei aber damit zu rechnen, daß diesel | 
Verbot mindestens gelockert wiirde. ¿unáchst sollten die Gefange-E 
nen in lagern in den besetzten Gebieten und im Gen.Gouvernement 
behalten werden; bei eintretender Überbelegung :auch Überführung 
in große Lager im Reich. Falls ein Arbeitseinsatz im Reich ge- 
stattet würde, würden hiervon bestimmte Volkstumsangehörige (Weiß 
russen, Ukrainer, Letten, Esten, Finnen etc.) auszunehmen sein. L. 
Auch Kriegsgef. asiatischen Einschlags (bzw. Mongolen) sollten = 
keinesfalls ims Reich zum Arbeitseinsatz überführt werden. Außer 
dem würden für den Arbeitseinsatz unbedingt nur russisch sprechen- 
gefangens, evtl. bolschewistischer Propaganda - ®efarnzeme-ver- 
wandt werden dürfen. Es dürfe nur ein geschlossener Arbeitseinsa 
in Kolonnen (Org. Todt, Baubataillone) unter Bewachung erfolgen. 

Vonden Vertretern der einzelnen Ressorts wurde überein- 
stimmend - besonders auch vom Vertreter des Beauftragten f.d. 
Vierjahresplan und des RAY- der Arbeitseinsatz der Russen für un- 
bedingt Le daa gehalten, Es besteht ein Bedarf von ca. | 
500 gage Aum Ausgleich fiir die zur Entlassung kommenden 
20 000 - 100 000 Franzosen) Gefensese seser, davon 400 000 in der 
Lendwirtschaft, 80 000 im Bausek? 9,008, Bergbau, insbesondere L 
Braunkohlenbergbau, +@-G0G-- Der außerdem bestehende Bedarf von 
70 000 Gefangenen in der Rústungsindustrie wird bei den zu er- 







a 
1 


” P, N 
y p 4 ( Y ur m 
F Q + ON > Mn po y ME 








mm] 


x 


T TS 


füllenden Vorbedingungen nicht bzw. höchstens im Austausch ge- 
deckt werden können. Diese vom Vertreter des RAM angegebenen | 
Zahlen sind nur unter dem Gesichtswinkel eines geringen Anfalls 
von Kriegsgefangenen genannt worden. Zu berücksichtigen ist 
außerdem, daß 25 % durch Ausfall und für die Lager selbst absor- 
biert werden. 


Der Besprechungsleiter faßte das Ergebnis dahingehend zusam- 
men, daß von allen beteiligen Dienststellen die Forderung, die 
Kriegsgefangenen auch zum Arbeitseinsatz im Reich heranzuziehen, 
unbedingt vertreten und unterstützt wird. Wi Rü Amt wird mit der 
Forderung auf Lockerung der einschränkenden Bestimmungen an.den 
Beauftragten für den Vierjahresplan herantreten und an WFSt/L 
eine entsprechende Stellungnahme geben. UY | 
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